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man nocß ßaßxtrcß etmas erreicßen, Baß man 5. ^auBtungen,
fyaßriEen unß SJerXei'ßgefcßäfte, roetcße an ßie ©cßlextßet*

firma liefern, axtgfiuiBiig ,gu madjen fncßt ltnB Bann ßiefen
erEIärt, Baß fämttieße SXtitgtießer ißre SkfieExxngen einfiel*
ten, fotange Bie ßetreffenß'e girma gilmö oßer Sparen er*
ßätt. EEan geßß Biefe Gieferanten axttf) Ben SJereinStei*
tungen Ber anBern ©täßie BeEannt. Surcß Bie ©eßitfen*
fcßaft einen Sruct auf Bie ©cßilextß'erßetrieße auögxtxißen,

erfcßetnt gurgeit XeiBer augftcßtglog, fotange ißringipatoer*
einigungen unB ©eßitfenoerßänße fi<c§' fo menig oerfioßen.
SSären Biefe BeiBen fyaEtoren einig, fo mürBe eine ©ntgie*
Dung tum ©eßitfen von feßr guter SBirEung fein, Ba gera*
ße Bie ©cßteußerßetrieße auf ©eßiXfen unB StngefteEte an**

gemiefen finß.
XteBeraE füllten ftcß Bie Stnoßefißer eine§ DrteB gu=

famnrentun unB menn Bie greife ungeniigenß1 finB, Biefe

gemeinfcD'OiftlicD erßößen, m'ie aucß fünft eine Skfferung Ber

©rmerBgoerßäXtniffe erftreBen. öiergu geßört artest' not
aEern ÜBtitßerung Ber BeßorBIicßen S5orfcßriften unB Sin*

fprueße. Sennocßi giBt e§ niete £Xittoßeftßer, Bie nießt ßagu

gxt Bringen finB, Bie BtinBIingg gegen ißren eigenen S3or=

teil arBeiten, meil fie in tßrer oft erBärmticßen Stteintg*
Eeit nußt Ben SSeg gxt ißren SRitBemerßern finßen rtnB gu
Seiner SfErftättßigxtng mit ißnen gelangen Eönnen. |>äu*

fig feßtt e§ nur an Bern jftießtigen, Ber Bie ©aeße in Bie

§anß nimmt. Qeßer fe^rtt eine ©ereinBaritng ßerBei, aßer

Eeiner miE einen Slnfang machen, meil er c§ non Ben an*
Bern ermartei feiner aßer maigt Ben Slnfang, rtnB fo BletBt
e§ Beim Sitten. Qeßer, Ber Baß Befte Be§ ©tanßeg xtnß' fei*
nen eigenen Vorteil im Singe ßat, foEte ßoeß aEe gering*
fitgigen Sfeßenfen Beifeite laffett unß mit einem SXorfcßtag

an ßie anßern ßerantreten. Siefe xüer&en ißm gemiß SanE

miffen, Baf? er Ben S3ann geBrodßen ß<at.

©§ Eonnen aBer aucß ^reißuereinBarungen1 rtfm. aucß

getroffen roer&en, oßne Bag ein Sierein gxtftanße Eommt, Ber

nid^t gu einem foteßen .3ufammeugeDen erforßertieß ift, aBer
ßü'CD BiefeS feßr erteießtert.

IteBerßaupt Bietet ein $acßtoereitt manttigfaeßett Slut*
gen. ©B fönnen miffenfdßaftticße, praStifcße unB mirtfcßiaft*
tieffe fragen erörtert, SSorträge geßatten unB SSergiinfti*
gungen oetfeßießener Strt erhielt merßen. Stutürticß muß
ßem SSBreine ernfteB ©treßen innemoßnen, er ßarf nießt
feine §aitgtarBeit Bärin feßen, fyefte 51t feiern. Ser SXern

Bet S?erein§tätigfeit muß ernften Singen ungetan fein.
öierBei muß man ^erfönticDe SIBneigungen nießerfämpfen,
unß mit Ber ro-erßen Biefe fiD'on non fetBft nerfEjmin*
Ben. SIBer gumeiten finß ßie .ftoEegen äitDerlicD' in Ben

S5ereinBfiDungen frieBXitD nereint, mäDrenß im ©etjeimen
eine geDäffige SöiiDIurBeit fMf Breit macDX. Sie Srtöner*
eine fäftiefsett ficD mießer %n gröfsern SSerBänßen gitfam*
men, ßie aEgemeinere SlufgaBen §tt töfen IfaBen.

DB ein S5erein Befteßt oßer nicDt, ftctß foEen ßie Eon*

Eurrierenßen ^oEegen in einen etjrtMfett SBettBemerB tre*
ten. ©tetB möge man „XeBen ttnß teBen taffen." Sag mir
unfern Umfaß §u nergrößern fiteren, unß Baß unfere SKit*
BrmerB'er Barunter teiß'en muffen, ift etmag natiirticDeS
unß einmanßfrei, fomeit mir niEßt Bte ©ctfrattEen Be§ Stn*

ftan&eö üBerfcDreiten. Slßer mie oft gefcDieBt Bie§! SIBge*

feßen Banon, Baß man unfern gegen ßie ^onEurreng; ge=

ricDteten, meift meDr oßer m-eniger oermerflicifen Stoßen
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ßoeß feinen ©XauBen Beimißt, mögen mir ßeßenfen, Baß

mir, ütßem mir unfere ÄoEegen in Ber Stcßtung ßeö tßuß*
tifumö ßeraBfcßen, xtnfern ganjen $tanß unß ßamit uno
mießer felßft treffen, ©in anftänßigcr SJtenfcD gießt attö
geßäffigen Stnagiffen feine SftücEfcßtüffe auf Ben Stngreifcr.

Sie gerföntießen(( SfetciBigungen, ßie gnßem oft un=
matjr, gnm minßeften nBertrießen finB, anßetangenB, fo Be*

meift Bieg nur, Baß Berjenige, raetcßier mi tfotdgen SJtittetn
Ben guten Seiftungen ßeö ©egnerB git Seiße riiefen miE,
Ecine eßrtiißen SBcge gitm Hampfe gitr SSerfiigung ßat, Baß

er atfo ©runß Befißt, Bern Beffern Hönnen Beö SJtitBemer*
BerB aitf Biefe SSeife grt Begegnen.

93eftimmt itnö atfo nießt Baß StnftanBBgefitßl, Berar*
tige £ampfmetßoßen grt unterlaffen, fo möge Bie§ menig*
fteng BeBßatB gefeßeßen, meil mir xtnö Burcß eine §eraß*
fe^ung Ber ^onfxtrreng gxtm min&eften lä'cßßrticßi, menn
nießt oerä'cßitticß maeßen, raa§ nießt oßne 9taE>teit BteiBen
mirß.

Saß mir ung fetBft eine fyaEe graßen, menn mir mit
aEexx Sftittetn, oor aEem Burcß fteitgeg IXnterBieten, xtnferc
Honfxtrreng gefcßäftticß ruinieren moEen, fei gteicßfaEB er*
xoäßnt.

©Benfo mie Bei Ben ^inoßefißern ein frieBticßeB rtnB

gietßemnßteö 3^fnmmenarBeiten mit Ber JXonEurreng nxtr
SSorteite Bringt, fo ift aneß ein 3uf'ßmmenfcßlxtß Ber %xlm^

oerteißgefcßäfte ufm. Btefen oon großem Stoßen. StBer ßie

©ematt, ßie ein feftgefeßtoffener SJerein ßat, ßarf aneß nießt

mtßßraxxcßt merßen, Benn Ba§ räcßt fieß Bocß frxtHer oßer

fpäter.

000o

RKgemctnc Ruit6jd)au.
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© cß m c t g.

] — Ser gürtßer. ©ntuutrf einet SJetorBnnng üßet Bie

brritßtnng nnB Ben SIetrieB non ^inentatograpßentßeatern
'nnB ffittnncrteißgeidjäften ift xtnß foeßen, 39 SJaragrapßen

ftarf, gxtgeEommen. SBenn mir1 aneß gugefteßen muffen,
Blaß er meniger reieß au SRigorofitäten ift at§ &a§ Berniftf>e

©efeß, fo ift er ßennoeß genügenß Betaftct mit jenen crBti*
eßen ©ßicanen, Benen xtnfer ©tanß nun einmal auögefeßt

ift. SSir merßen xtnö in näcßfter Stummer ßamit etmao

eintäßlicßer ßefäffen.
— Qnritß. ^err ffojepß Gang, gutmoerteiß, ftfjreiBt

uxtB: S?on einer ßonfxtrreugfirma merßen „GpBia S3oret*

ti=3ttm,e// angeBoten, für metdje icß ßao StEeinaxtffnßrungs*
roeßt in Ber Sdfroeig ermorßen ßaße, unß Bxtrfen Biefe

nur gefpiett merßen, menu fie oon mir Bcgogen morßen

finB. ®§ finB Bieo Bie fyitme: „Saig StinB Ber ©üuße", „Saß
XXutcrfeeBoot^ unB „ißapa." ffß' nxaeße Bie -öerren ftiuoße*

fißer xoie auE) SSerletßer Brirtgenß axtfmertfam, Baß itß1 gc=

gen jeßen ge'ßtBaren xtnnacßficßtlicß mit aßen gefeßtießen

S.Eittetu oorgeßen merße unß BemerEc gteießgeitig, Baß nießt

nur B.t 3^ne:L^e^er/ foxtßern aneß Ber SinoBefißer für
jeßen' ©cßaißen folt&arifcß ßaftßar gemaeßt mir&. 3i^em
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haßen die ^eljlBaren außer der Sthiadenerfaßentfchädigung
eine Buße wegen Berleßttug der ItrheBerrechte gtt gewär=
tigen. fjü 3hcem eigenen Qntereffc wollen Sie gefl. oon
Vorgehendem CenutniS neunten.

— Sern. VolfStheaterfinematograp'h int VoIfSf)aus=
facti, äßofjl einer iöex ßhönften einfrierenden QalmS wirf)
gegenwärtig in diefem ©tafiliffcment gegeigt: „SeS ßie=

deS fötacht." ffteidj an prächtigen Staturfgeueneu, ocr=
Bindet ftch damit ein ergreifendes, wirtlich natürliches
und ungefünfietelteS (Spiel, dad dent Sitfcf/nier das Hcrg
ntit tiefer äöefjotut erfüllt, fyit fcßlichter ©infachhett wird
hier ein SJtotio ans dent SWtagSIeBen gegeigt, wie es Iei=
der auf diefent ©efiiete wenig git finden find. Ser reiche

Beifall an den Bisherigen Stufführungen dürfte das defte

3eugniS für die ©rite diefeS BildeS fein. Slttch die üBri=

gen Stummem find fetfr gut. So ift „SaS Bächlein raufcht"
die fcßönfie Staturaufnahme, die wir Bis jeßt gefefjen, Söer

fich diefen wirflicfjen ©enuß nicht entgehen laffen wilt, Be=

eile fith.

-- gngern. SDtit gewohnter fyind'rgteit hctt fidf die ßei=

tung des BeftBefannten SlpotlotheaterS für ihr neuefteS

Programm gwei Stummern gefiebert, die jede eingelne für
fich fchon das ©intrtttSg-eld wert ift. Ser SIBenteuer= und

Seteftiofilm „Ser große Siamamt" ift einer der Beften dte=

fen ©enreS.< ©ine frappierende IteBerrafcEjung jagt die
andere. S'O&ei ift die SarfteüungSweife eine artSgegeidß
nete und die Stegie ljat dafür geforgt, daß die oergwicfien
Situationen ntöglichfi ledenSwahr Wirten, ©in feiner, §n~

moriftifcher Qaden, der fid^t durch das gange Stticf gieht,
macht d'ie! Saddle noch genießfiarer. ßttfifpielfchlager, wte
„©in oerlieBter fRacter" find dem CinopttBIifunt in folcßer
Oualiiät noch wenige oorgefeßt worden. Sie drollige
Cünftlerin Sorrit SBeßrler, die fchon im „fDtalfjeurchen"
ihre Vorgüge gegeigt hot, fpielt dt'e in fo Beluftigender
SSeife, daß das '^üßlifum Sränen lacht. Sie Streiche, die
das Säjulmädel und nachhetige Bacffifch auShegt it. durdß
fü'hrt, mahnen uns leBhaft an die Befannten Schilderung
gen der „Berliner^ange." inhaltlich aBfolut degent, ift
die Handlung diefeS SDtufterfilmluftfpieleS dagtt angetan,
eine oergnügte Stunde gu Bereiten. Sex Befnctj des SIpoI=

Io=üßrogrammeS darf jedermann empfohlen werden, SaS
3entraliheater Bringt als Hauptnummer den CriegSfilm
„©rengBewohner", fodann das Seteftiudrama „SSPlcßer oou
Beiden" und gwei gute ^»umoreSfen.

— Bafel. JHarat=Cino. ©tu wttnderfchöner ^ennpp
VortewScblager ift der gnlm: „Sie große Sünderin", ein
ergreifendes ßeBenSBild und Criminalroman in drei Slt=

ten' mit äußerft fpannenden Handlungen und effettoollen
Sgenen. — „Hoheit Qüfognito", ein Brillantes ßitftfpicl
in gwei Sitten oon töftlichem ^nßalt und Humor.

— Bafel. iata fütorgana. Sex Stiedergang oon ßa=

winen in den Scßweigeralpen, ein Bild, deffen öe-Eftellurtg
nur unter äußerft fcßwierigen Bedingungen gelang, tommt
im neuen Programm gut Vorführung. ©S ift dies der
erfte gelungene %xlnx oon oielen derartigen Verfließen.
SOtit erfchrecfender Seutlichfeit führt er uns die Söirfuw
gen einer gewaltigen Sawine oor Singen, wie fie jedem
falls gtt feheu nur wenigen oorBehalten BlieB. ffm Sftitteü
punfte des BcogrammteS fteht der auSgegeichnete V'ath'e=

gilm „Sfm häuslichen Herd", ein öramatifcßeS Scßaitfpiel

in fünf Sitten nach dem Berühmten Vornan „@n famitle"
oon Hector SJtalot. SBo'hl feiten ift ein Stücf oon fo üBer=

gengender SBIahrßeit und1 fo attS dem SeBen herauSgefchaf=
fen worden wie diefeS. ©in großer Seil des ©rfoliges ge=

hört der Srägerin der HaxtPtroIIe, der Befannten tieinen
SÜtaria gromet. Hinnoriftifcbe Bilder und die frangöfü
fche und deittfche CriegSfchau oeroottftändigen das

gramm.
— Sie Rai. Sex fchltmme ©influfj, den' minderwer=

tig,e ffilmS oft auf junge Seute auSüBen, ift fchon fo oft
dargelegt und die Borführung oon Schundfilms fchon fo
oft und auch mit Stecht fritifiert worden, dafj eS am Bloh
ift, anguerfennen, welch hchext ergiehferifchen SBert gute
fyilntS Befihen. ©in folch' wahrhaft guter ffulnt wird SamS=

tag und Sonntag im Stino DRogal oorgefüfjrt werden. Ser
auch tünftlerifdh gut wirfende fyilnt ift Betitelt: „Ser Slpo=

fiel der SIrmen/' fchöner, ergreifender Hfludlung wird
gegeigt, wie attS einem reich'en S'eßemann, einem Ber=
fchwender und SaugenichtB ein guter SJtenfch wurde. Ser
fyilm fann BefonderS ©Itern, Sehrern und ©rgiehern gur
Befichüguug BeftenS empfohlen werden.

— ©h»1'- {fot £ntaöer=flitto, das am SamStag und
Sonntag gttr gewohnten 3ct± offen ift, fommen gur Sar=
fteüung: „@S leBe der Hönigy/, dramatifcheS Schaufpiel in
drei Sitten; „Sie Unfchttld oom ßandeyy, Stomödie in dret
Sitten; f-ertt. eine Staturaufnahme ttnd ein fleineS Srama.

— Socanto. Ser Cinematograph „Salia 3ilmy/ wird
demnäihft feine B^odttftionen unter der ßeitttng des Si=
reftorS Siüo ßomBardi wieder aufnehmen. fOtan erwar=
tet auch die Slnfunft einer Ciinftleriu attS einem erften Ci=
uematogranheuetaBIiffement auS Sttrin. Sem «ßuBIifuim
find die fürglichen Borfteüungen des „SaS ©efpenft um
fötttternacht" und „SDtenfchlith« Barrieren7' nodh tn ©rintte=
rung.
if®;'" f" " •

st u s I a tt i>.

— 31u§ der Cittematographettinduftrie. ^n Bai'tS
fand die ©eneraloerfammlung der Befannten Cinemato=
graphenfirnta ©artmont ffatt. Sroh d'er Satfache, dah 600

Sechnifer, SIngefteltte ttnd SlrBeiter Bei Ber fOtoBilifation
cinBerttfen wurden ttnd naturgemäß die ©inwirfung deS

CriegeS auf diefe QnduftrieBranch'e eine fe'hr ftarfe fein
muß, tonnte den Slftionären eine Sioid'ende oon 10 Bi'o=
gent oorgefcfilagen werden. Siefe Sioid'ende gelangt in
gwei Hälften gur StuSgnfi'Iung.

— SaS erfte deutfdje liMttoiljeater tu Brüffel. ßeht=
hin wurde itt Brüffel das erfte große, deutfeße Cinotheater
eröffnet, deren ©igentümerin die 'B. St. ©. „ltniony/ ift.
Bor dem Criege ©igentttm einer frangöfifchen ©efeüfchaft,

ift das Cinotheater jeßt in detttfehe Hönde üßergegangen;
eS faßt taufend Bei'fonen und liegt auf dem BeleBten Bott=
Ieo<ard du Stord1, dicht am Bahnhof, Stach eingehenden Ber=
handlangen mit den guftändigen dentfehen Behörden hat
Sireftor Stto ©liicfSntann den BetrieB eingerichtet. Sie
Vorführungen werden fidj in der HauPtfache auf deutfdje
f^ilmS Befchränfen, doch find neutrale ©rgettgniffe niißt aitS=

gefchftltet.
— ©egen eine STngahl größerer ^ilmlager hat die

fyeiterpoligei in Stocfholm SIngeigc gemacht tt. SicherheitS=
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maßregeln oorgef#ricßen, u. a. für Aag zirfa 60,000 Stricter:

große Sager oon Seoi ©arlfon, Srottnicgnian 27, für. Aag

Big 80,000 Meter faffenAc gilmlager Aer ©oengEa gilnn
fompaniet, ©tora Mia.ttug.7, unA Aag fogar 800,000 M'eter
uumfiaffenAe Singer 5er ©o-engfa Miografteatern, Sttngg=
gatan 19>—21, mo fie jei&e SütraenAung oott fetter in 5en

Mäumen oerßoten ßaBen mill.

CDOCD
CD

JCUlUcf'Otl. Tiadjbruct Bcr&otett.

CD

%u& dämmernden Jtädjfen.
Montan oon St. SB o t ß e.

©opprigßt 1910 Bp SCttttg SBotße, Seipzig.

(gortfeßung.)

©ut, feßr gut," flüfterte Magna, uttö Aann jagte fte
plößli#: „g# ßaße ©ie rufen laffen, .f>err Maßmuffen,
mteil i# mißt moüte, baß gngoelAe allein fei, toenn t# oon
ißr geße. g# tonnte ja Aamalg no# nießt, baß ttrtg Aag
©#tcEful unfern totgeglau&ten Mrüber müeAer zufüßreu
mürAe."

Maßmufjen lä#elte gütig zu ißr ßernieber.
,,©g BeAarf gar feiner ©rttfeftut-5iigarng,, icf), ßin gerne

geEontnten, feßr gern/'
Saßet fn#te er gngoelbe mit einm feltfamen Slup=

leiteten, fo öa% fte Aie ißren gequält oBmuuAte.
Magna neigte Aag Blaffe ®eft#t#eu ein toenig zur

©eite„ in ißren Stugen glommen ziiteruA'e Süßtet, "Ate iißet
Ate ©etAenAecEe glitten.

„2Bir ntüffen 2lßf#ieA nefjnten, föetr Miaßmttffeu,"
fagfe fie, „aßet Beoor i# gieße, mö#te icf} gßueu rto# tum
ganzem Retzen Aanfen für atleß,- maß ©tie für mi# getan
ßaBen."

gngoelAe ftanA auf. @ie fonnte Ben ©eAauEeu ni#t
ertragen, baß Magna mit'EIi# oon ißr gießen Eönnte. ©te
preßte Ate gäßne feft auf einander, um Ben ©üjrei zu un=
terArücEen, Ber ft# ißr immer auf Ate Sippen Arängte.

Magna Iä#elte oerfonnen, alg gngoelbe gegangen.
„Sie Sltme", fpraeß fte leife, „gngoelbe teiAet, toeil

fie mi# ßergeBett foß. ©iie toieiß no# ni#t, mie füß an#
Aag ©terßen fein Eann. mie füß."

„@ie Aürfen ni#t fterßen", Bat Maßmnffen erf#rectt.
,,©ie fimA no# fo jung, Aag ganze SeBen liegt ja no# oor
gßnen. Mut Mut muffen «Sie ßaBen, Magna, Mut."

Sag junge SßeiB f#üttette Bäcß eXrtA Aen Slop f.
„Mein, Maßmnffen, mein SeBen ift auJgeteßt. Sur#

eigene ©#uIA ging i# zu grunAe. .§offart unA ©igentoitte
füßrten mi# aBmärtg. Ünb gnguelAe zermartert ißre
©eele unA giBt ft# jelßer f#utA, Aaß fie mi# ni#tgenug
geßütet, unA1 ermägt, oB größere ©trenge oAer mi :ßr Milbe
am 9?Iaß gem'efen märe, um mi# oor Arm MierAerB'en zu
retten. Mein, tie&er greunA, mit mir iftB owBiet. StBer
ffngoelbe, Ate foil au# ni#t zugrunA'e geißelt, i# ertrage
e§ ni#t. ©te joü ließen ttnA gelteßt merAen, mie fie eA

oerAient."
„$amit mirA Q'ßrer ©#,wefifer mentg gebient fein", gaB

Maßmuffen Bitter zürnet. „QütgoelAe ©faare läßt fi# ni#t
ließen, geBieten mill fie, .|>errf#erin fein. Saß oertragt
fein Mann."

Magna faß ißm ftiü in Aie Singen: „@ie, ©araib Maß=
muffen, miffen, mel#en Sern Atefe fpröbe ©#ate Birgt,
können ©ie Aenn ni#t oergßBen?"

„^y# Buße ni#t§ z« oergeßen. ^y# meiß nur, Aaß meine
unA yyugo'etbe ©faareA SKege fi# trennen müffen."

„Mein, Befter ffreunb, fo Aürfen ©ie ni#t reAen. ff#
mü#te fo gerne Aie BSemißßfeit mit mir neßmen, Aaß fyng=
oelAe ni#t oerge&enB geleBt ßat, Aaß fie an fyßrem Gerzen
AaA ©liidt finAen mtrA, Aag fie fo Beiß erießnL"

Sa trat QngpelAe mieber an Magnag Sager. ®em

KINEMA Bulach/Zürich.

Mlict oerriet, Aaß fte Aen .Satß gefeßien, Ben Maßmuffen
tauf Miagnag ©tirn geArüctt.

Sie iunge grau plauAerte mit ootter §eiterfett. ©ie
BeftanA Aarauf, Aaß man fpäter, alg ©oerre ßeimfam, an
Bern großen ©i#entif# mit Aen Mofen fpeifte. Sa fonute
fie Ao# teilneßmen an Bern, mag man fpraeß.
y UnA alg Aann Aer SIBenA fam, alg ber gjorb feine
f#äumenben Söaffer im ©onnemgfanz ßernieAergleiten ließ,
mie Buttte Mer(enf#nur, Aa fagte Magma, gngoelAe zn ft#
ßeranminfeuA unA auf Aie Mwa#t Aa Arattßen AeutenAt ,,©g
mirA eine Ma#t mie Aamalg, gngoelAe, alg au# Aie ©onne
nt#t fiamf. g# ßaBie fie ni#t oergeffen, niemalg. „Slug
AämmermAeü Mä#ten fteigt eg empor", ßeißt eg ni#t fo?"

gngoelAe ßatte Beforgt Aer ©#imefter ^aupt an ißre
Mruft igeleßnt: „Senfe ni#t Aaran, SieBling, Aie langen
Mä#te f#mtinAien. 2Sie lange noi#, Bann liegt feine Mitt=
fommerna#t meßr auf unfern Miergen, Bann ift aüeg mie
guoor."

„Slüeg mie zuoor", mieAerßolte Magna, „nein ©#aoe=
fter, nie nteßr. Ober meinft Su, i# fönnte oergeffen, ein
Sinb gieß aßt zu ßaBen, ein Eleineg füßeg .Sinb, Aag fterBen
mußte, Aie ©ünAen feiner ©Itern zu füßnen? Meinft Su,
i# fönne oergeffen Aen SSottnerauf#, Aenl i# in feiner er=
fteti SieBe Aur#feBte, um Aann in Aen tiefen SlßgruttA zu
finfen? Mein, gugoelAe, ni#tg oergieffe i#. ©ing aBer
meiß i#, alles märe ni#t gef#eßen, mettn t# meßr ißer=
trauen zu Air geßaBt ßätte, oenn i# Aen Mut gefunAen,
Sir mein gnnereg, mein Merlangen, meinen SeBengArang
zu offen&areu. galf#e ©#am oAer fonft etmag ßielt mi#
zurüa, i# Aa#te ni#t Aaran, Aaß Sein Setz mit Aem Ste=
Begrei#tum immmer einen SlugmSg gefunAen ßätte. fycß

S®ie Born mollte eg in -S-aralAg Gerzen- aufmalten,
aBer ein Mlict auf Aie ßinfälligie ©V'ftalt Aer .Sr an feix
gmang in zur Mafße.

„M5enn ißre ©#mefter müßte, mag ©Ie mir EünAen,
Magna, Aann mürAe fie oieKei#t feßr zornig fein."

„©erniß", nicEte Magna, „Aag mürAe fie, aBier fie mürAe
an# mieAer gut merAen, menn fie müßte, mite feßr fi'e ge=
ließt ift."

„grau Magna, Aag geßt zu meit", rief Maßmnffen auf=
fpringenA.

Sa lä#elte Aie Srante füß, rtnA ißre Söange zärtli#
gegen Maßmuffeng §anA f#miieigenAi, Bat fie ßerzli1#:

„Mi#t Böfe fein, ©eßen ©ie, Maßmmffem, i# ßaBe ©ie
ja fo IteB mie einen MruA/er, meßr oiellei#t no#, ließt—
jeßt, mo i# f#eiAen muß, Aa Eann t# eg ja fagen. Sötenn
t# jeßt fo ftiü na#finne unA mein' oergangeneg SeBen
üBerAenEe, Aann ßaBe i# Aag ©efüßl, Aaß, 'ßätte t# fie frü=
ßer geEannt, i# niemalg jene AnnEle Maßtt giegangen märe,
Aie mir zum M'erAerBen marAv Mennen ©ie eg1 SiieBe oAer
greunAf#aft, mag t#i für ©te empfinAe, i# meiß eg ni#t
Zit fagen. Sr# weiß nur, Aaß gßr großeg, ßeiligeg MitleiA,
mit Aem ©te mir in Aer fcßrecEticßiften ©tunAB meineg Se=
Beng näßten, gßtten mein -Setz zumanbte. ©tili unA ßei=
lig ift eg jeßt Bärinnen; E'ein SBüttf#en, Eein Miegeßren,
Aag ließ i# a IIeg Araußen in Aer SBelt zurücE, aBer i#
meiß, Aaß i# ©ie ßätte ließen Eönnen, •SaralA1 Maßmuffen,
mie einen ©Ott, zu Aem man Betet."

©r neigte fi# erfeßüttert üBer Aag Blaffe, ftille MIu=
mengefi#t unA Eüßte Aie reine meiße ©tirn.

„Sie ©rinncrung an Aiefe ©tnnAe, Magna ©Eaare,
foH mir Beilig fein, fo lange i# le&e", fagte er feierlicB.
meiß, Aaß Seine ©trenge re#t mar, mein Mangel an Mer=
trauen aBer ©ünbe, Aie immer meiter ißre ©#atten mirft."

„Saß Aag, Magna, An regft Ai# auf."
„Mein, i# Bin froß, Aaß t# eg einmal fagen Eann. 28ie

AanEe i# Sir, gügoelAe, Aaß i# Maßmnffen no# einmal
gefeßien."

„SB ließft ißm, Magna?" Earn eg zwgßuft aug gngioer=
Aeg MrtnAy rtnA1 fie raanAte ft# ab, Aamit Aie ©#mefter Ate
Möte ni#t feßen foüte, Aie ißr tiBer Aag Slntliß lief.

„Mein, ©#miefter, i# ließe ißn ni#t in Aem ©inne, Aaß

i# etmag oon ißm trmarte. g# merAe aBer Aie !©rinner=
ung an feine ©üte nnAi MilAe, momit er mi# anfri#tete
nnA tröftete, mit mir neßmien auf mieinen leßten SBeg."

Magna ftri# fanft Aer ©#mefter glüßenbeg ©efi#t.
„g# m'eiß, moißin feineg ^erzeug ©eßnen geßt, unA t#

fegne eg. So# nun, ©cßfoefter, ntB#te i# f#ilafen, grüße
mir Aen ©oerre unA grüße mir Maßmuffen unA Aen £let=

nen .fntgel, ni#t maßr — eine Mlume — eine Miunte."
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